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Achtung
NEU!

Urkunden gibt es ab 2011 nur noch für die 
Schülerklassen! 

Bei den C und D-Schüler/-innen bekommt jedes Kind 
eine Urkunde
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  NEU!!

Alle Kreismeisterschaften sind
 landesoffene Meisterschaften 

und somit können gerne Vereine aus anderen 
Kreisen daran teilnehmen.

      Startgeld

   Aktive 5 Euro
   Jugend 4 Euro
   Schüler 3 Euro
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Termine 2011

Januar
bis 07.01. Weihnachtsferien Rheinland-Pfalz
bis 07.01. Weihnachtsferien Hessen
14.01. KLW Neujahresempfang des 

Leichtathletikfördervereins
Brechen

15.01./16.01. HLV HM Halle Männer/Frauen/Jugend B Frankfurt
22.01. HLV HM Halle Jugend A Frankfurt
23.01. HLV HM Halle Senioren Hanau
23.01. HLV HM Winterwurf A + B Frankfurt-Hahnstraße
29.01./30.01. DLV / HLV DM / HM Halle Mehrkampf / incl. Bahngehen (DM / HM) Frankfurt-Kalbach
29.01./30.01.. SLV SDM Halle Aktive und B-Jugend Karlsruhe

Februar
11.02. KLW KM Kreishalle Kugel alle Klasse Limburg HWH
12.02. KLW KM Kreishalle Jugend, Aktive und A-Schüler Frickhofen
13.02. KLW KM Kreishalle Schüler ohne 800m + 1000m Hadamar
12.02./13.02. DLV DM Senioren Halle + Winterwurf Erfurt
19.02./20.02. DLV DM Jugend Halle + Winterwurf Leverkusen
26.02./27.02. HLV HM Schüler Halle Stadtallendorf
26.02./27.02. DLV DM Halle Leipzig
26.02. LGD Winterlaufserie LG Dornburg Frickhofen

März
04.03./06.03. EM 31st European Athletics Indoor Championships Paris
05.03. HLV HM Winterwurf Schüler A Frankfurt-Hahnstraße
05.03. DLV DM Cross Löningen
07.03.+08.03. Rosenmontag / Faschingsdienstag

12.03. LGD Winterlaufserie LG Dornburg Wilsenroth
15.03. KLW Kreistag Weilmünster
16.03./20.03.. EM Senioren Halle+Winterwurf Gent
19.03./20.03. EAA 11th European Cup Winter Throwing Sofia
20.03. LSG Volkslauf Niederselters
20.03. WM 39th IAAF World Cross Country Championships Punta Umbria
26.03. LGD Winterlaufserie LG Dornburg Langendernbach
26.03. LSG Werfertag Niederselters

April
02.04. KLW KM Halbmarathon Brechen
09.04. LSG Werfertag Niederselters
16.04. LfV 24. Volkssportfest Villmar
16.04. HLV HM Straßengehen Biberach
17.04. SCO Weiltalweg – Marathon
17.04. DLV DM/HM Halbmarathon (im Rahmen der DM) Griesheim

18.04./29.04. Osterferien Rheinland-Pfalz
18.04./30.04. Osterferien Hessen
22.04./25.04. Ostern

30.04. LfV 25. Schülersportfest Villmar
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Mai
07.05. KLW KM Block mit Kurzhürden Jugend und Aktive Bad Camberg
07.05. DLV DM 10.000m F/F/J/Ji/SenI, 5.000mwjB Essen
08.05. KLW KM Jugend und Aktive Rhein-Lahn / Limburg-

Weilburg
Diez

07.05. DLV DM 10.000m M/F/J/Ji/Sen I, 5000m wJB Essen
13.05./15.05. EM Senioren Straßenwettbewerbe Thionville/Yutz
14.05. DLV DM Senioren Berglauf Waldkirch
14.05. Region RM Block Mehrkampf Obertshausen
14.oder 15.05. DLV DM DMM Bundesliga Endkampf Hannover
15.05. Region RM Kugel / Diskus Jugend und Aktive Wiesbaden
15.05. SCO Bambini- und Schülersportfest Löhnberg
15.05. HLV HM DMM/DJMM Bad Homburg
18.05. Tus Eschh I. Weitsprungmeeting Eschhofen
20.05./21.05. Region RM Einzel Wiesbaden
21.05. Tus Lindenh Schülersportfest Lindenholzhausen
22.05. DLV DM Marathon Hamburg
22.05. EM 9th European Cup Race Walking Olhao
25.05. HLV HM Hindernis Pfungstadt
28.05./29.05. ADH Hochschulmeisterschaften Darmstadt
28.05./29.05. HLV HM Senioren Dietzhölztal
28.05. KLW KM Schülermehrkampf mit Langhürden Kirberg
29.05. LCM Bambinisportfest Mengerskirchen
30.05. Tus Eschh II. Weitsprungmeeting Eschhofen

Juni
01.06. TV Elz Abendsportfest (Hoch, Weit, Speer) Elz
02.06. SCO Landschafts- und Erlebnislauf
02.06. HLV HM Langstaffel Wehrheim

02.06. Christi Himmelfahrt
03.06. LSG Schülersportfest Mehrkampf Niederselters
04.06. EM 15th European Cup 10000m Oslo
04.06./05.06. HLV HM Block
05.06. SCO Stadtlauf – Rund um das Schloß Weilburg
11.06. LG Runkel Bahneröffnung Runkel
11.06. DLV/SLV DM/SDM 20km Gehen- alle Klassen Erfurt

12.06./13.06. Pfingsten
15.06. Region RM Langstaffel Jügesheim
17.06. LSG Schülersportfest Mehrkampf Niederselters
18.06. DLV/BLV Gala U18 Schweinfurt
18.06./19.06. HLV HM Männer/Frauen/JugendB Kassel
18.06./19.06. EM Mannschaft 3rd European Team Championships Stockholm
18.06./19.06. DLV DM Senioren Mehrkampf
22.06. LSG KM Stab Niederselters
23.06. HLV Traumeelcup Vorkampf

23.06. Fronleichnam
25.06./26.06. DLV DM Junioren Bremen
25.06./26.06. DLV DM Senioren I Ahlen
25.06./26.06. HLV HM Jugend A / Schüler A Gelnhausen

27.06/05.08.. Sommerferien Rheinland-Pfalz
27.06./06.08.. Sommerferien Hessen

Juli
02.07./03.07. DLV Bauhaus Junioren Gala Mannheim
02.07./03.07. HLV HM Mehrkampf
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03.07. DLV DM Berglauf M/F/J/Ji Oberstdorf
06.07./10.07. WM 7th IAAF World Youth Championships Stadia Lilie
09.07./10.07. SLV SDM Junioren, M/W 15 Eisenberg
16.07.. BLV U18 Verbändekampf NRW/BAW/HE Mannheim/Weinheim
23.07./24.07. DLV DM DJM 3x800,3x1000, 4x400 Kassel
29.07./31.07. DLV DM SeniorenII Minden
30.07. LSG Feriensportfest mit Sprintpokal Niederselters

August
05.08./07.08. DLV DM Jugend mit 3x800m F, 3x1000m M Jena
06.08./07.08. LfV 25. Sommersportfest Villmar
10.08. LCM Läuferabend 1500m + 2000m Mengerskirchen
13.08. TV Elz KM Werfertag inkl. KM Hammer / Diskus Elz
13.08. DLV DLV Leichtathletik Gala Bochum-Wattenscheid
17.08. Tus Eschh III. Weitsprungmeeting Eschhofen
20.08. HLV/LfV HM Straßenlauf Villmar
20.08./21.08. DLV DM Schüler Mehrkampf / Blockwettkampf Cottbus
20.08./21.08. DLV DM Senioren Wurf MK Zella-Mehlis
20.08./21.08. SLV SDM Aktive / Jugend B LV Baden
21.08. TusLindenh Schülersportfest Lindenholzhausen
26.08. LSG Bambinisportfest Niederselters
26.08./28.08. DLV DM Mehrkampf M/F/Jgd. Vaterstetten
27.08. HLV HM Bahngehen Gross-Gerau
27.08. SCO Läufer Meeting Löhnberg
27.08./04.09. WM 13th IAAF World Championships in Athletics Daegu
28.08. Hadamar 18. Hadamarer Stadtlauf Hadamar

September
03.09. DLV DM DAMM-Endkampf
03.09. DLV DM Senioren Bahngehen
03.09. HLV DSMM Endkampf Flieden
04.09. KLW KM Schüler Bad Camberg
07.09. LGD Abendsportfest 3000m + 5000m Westerburg
10.09.. DLV DM Straße 10km Oelde
10.09. Traumeelendkampf Wiesbaden
10.09. VLG 13.Duathlon Eisenbach
11.09. KM Senioren Rhein-Lahn/Limburg-Weilburg Diez
15.09. LCM Stundenlauf
17.09. Weton-Lauf Elz
17.09. KLW KM Staffel Weilmünster
17.09. DLV DSMM Endkampf Lage
18.09. SCO Herbstspringen Löhnberg
18.09. DLV DJMM Endkampf Lage
24.09.. SLV SDM Senioren Mehrkampf Nieder Olm
24.09.. DLV DAMM Endkampf
24.09.. HLV HM Berglauf Kassel
25.09. Region RM Kreisschülervergleich Bruchköbel

Oktober
01.10. LfV 25. Werfer- und Stoßer Treff Villmar

04.10./14.10. Herbstferien Rheinland-Pfalz
10.10./22.10. Herbstferien Hessen

08.10. LfV 12. Spezialsportausklang Villmar
22.10. SCO Sportplatz Cross (alternativ 22.10) Löhnberg
30.10. Frankfurt Marathon Frankfurt
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November
05.11. KLW KM Cross Mengerskirschen
26.11. LfV 19. Villmarer Dorflauf + 10km Villmar

Dezember
10.12. SCO 32.Merenberger Advent-Straßen-und Volkslauf Merenberg
11.12. EM Cross Velenje

21/12./06.01 Weihnachtsferien Hessen
22.12./06.01. Weihnachtsferien Rheinland-Pfalz
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Allgemeine Ausschreibungsbestimmungen
für alle Kreismeisterschaften

1.  Veranstalter / Ausrichter

Veranstalter ist der HLV-Kreis Limburg-Weilburg, Ausrichter der Kreis selbst oder der jeweils 
vom Kreis beauftragte Verein oder LG.

2.  Wettkampfbestimmungen

Alle  Veranstaltungen  werden  nach  den  derzeit  gültigen  Internationalen  Wettkampf-Regeln 
(IWR)  und  der  Satzung  und  Ordnungen  des  DLV,  insbesondere  der  Leichtathletikordnung 
(LAO) und der Veranstaltungsordnung (VAO) durchgeführt. Sie liegen zur Einsichtnahme in den 
Wettkampfbüros aus.

3.  Teilnahmerecht / Mindestleistungen

Teilnahmeberechtigt  sind  an  allen  Meisterschaften  nur  Mitglieder  der  dem  Kreis 
angeschlossenen Vereine oder LGs, die einen gültigen Startpass besitzen. Dazu wird auf die 
LAO, § 4 (Startrecht) und § 5 (Teilnahmerecht an Meisterschaften), hingewiesen.

Ausländische  Staatsangehörige sind  an  Verbandsveranstaltungen  im  Kreis  startberechtigt, 
wenn sie seit einem Jahr ihren ständigen Aufenthalt im Geltungsbereich des DLV haben und in 
diesem Zeitraum für  einen DLV-Verein startberechtigt  waren.  Die Jahresfrist gilt  nicht  für 
Schüler,  Jugendliche  und  Senioren. Allerdings  dürfen  diese  nur  an  den  entsprechenden 
Schüler-, Jugend- bzw. Seniorenmeisterschaften teilnehmen.

Soweit  Mindestleistungen für eine Teilnahme gefordert  werden,  sind diese in der jeweiligen 
Meldung anzugeben. Außerhalb Hessens erbrachte Leistungen müssen unter Beifügung einer 
Ergebnisliste  oder  Leistungsbestätigung  nachgewiesen  werden.  Es  werden  nur  Leistungen 
anerkannt, die bei verbandsbeaufsichtigten und -genehmigten Veranstaltungen des laufenden 
Jahres unter regulären Bedingungen erzielt wurden. Bei Handzeitnamen gilt auf den Strecken 
bis 300m ein Abzug von 0,30s, ansonsten von 0,20s.

4.  Meldungen

Meldungen  in  Papierform  sind  grundsätzlich  auf  DLV-Vordrucken  bei  der  entsprechenden 
Meldeadresse einzureichen. Diese wird in den jeweiligen Ausschreibungen bekannt gegeben. 
Sofern  Meldevordrucke  handschriftlich  ausgefüllt  werden,  sind  alle  Angaben  deutlich  in 
Maschinen- oder  in  Blockschrift zu  schreiben.  Meldungen  per  Fax  sind  zulässig,  ebenso 
Meldungen per Email.

Bei jeder Meldung ist immer die jeweilige Jahresbestleistung des/der Athleten/in mit Datum und 
Ort anzugeben. Sollte ein/e Athlet/in zwischen Abgabetermin der Meldevordrucke und den 
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Meisterschaften eine neue Bestleistung aufgestellt haben, ist am Stellplatz die neue Leistung 
mittels Ergebnisliste oder Leistungsbestätigung nachzuweisen. 

Staffelmeldungen  haben  namentlich  zu  erfolgen.  Es  können  zusätzlich  zwei  Ersatzleute 
benannt  werden.  Sind  mehrere  Staffeln  gemeldet,  hat  die  Besetzung  einschließlich  der 
Ersatzleute für jede Staffel getrennt zu erfolgen. Die endgültige Besetzung muss  60 Minuten 
vor Beginn des Vorlaufs schriftlich am Stellplatz abgegeben werden (IWR, IV Teil Regel 170, 
Ziff. 17 und 18). Siehe auch Erläuterungen der IWR.

Die in den Ausschreibungen angegebenen Meldetermine sind einzuhalten. Es gilt das Datum 
des Eingangs in der Meldestelle. Zu spät eingegangene, mündliche, telefonische oder an den 
Ausrichter direkt gesandte Meldungen werden nur gegen entsprechende Nachmeldegebühren 
berücksichtigt.  Nachmeldungen  am  Wettkampftag  sind  nur  bis  1  Stunde  vor  Beginn  des 
Wettkampfes möglich.  Athleten die am Wettkampf nicht  teilnehmen,  müssen 1 Tag vor 
dem eigentlichen Wettkampf abgemeldet werden. Erfolgt keine rechtzeitige Abmeldung 
bzw. erfolgt die Abmeldung erst am Wettkampf Tag wird trotz NICHTTEILNAHME das ½ 
Startgeld berechnet. 

Für  die  Angabe  der  Bestleistung  gilt  Punkt  4,  Absatz  4,  Satz  3  der  Allgemeinen 
Ausschreibungsbedingungen.  Bei der Nachmeldung ist der gültige Startpass vorzulegen. 
Ohne Vorlage des Startpass kann ein vorläufiges Startrecht durch den Wettkampfleiter 
erteilt  werden.  Der  Wettkampfleiter  hat  im  Nachgang  der  Meisterschaft  die 
Ordnungsmäßigkeit  des  Startrechtes  über  die  Geschäftsstelle  zu  prüfen.  Lag  das 
Startrecht zum Zeitpunkt des Meldeschlusses nicht vor, ist der Athlet aus den offiziellen 
Ergebnislisten zu streichen. Dies gilt nicht für die Schülerklassen D, C und B.

Ummeldungen von Teilnehmern zu anderen Wettbewerben (ausgenommen Staffel- und DMM-
Wettbewerbe)  sind  am  Veranstaltungstag  nicht  möglich.  Bei  Jugend-  und 
Schülermeisterschaften  können  zur  Aufrechterhaltung  einer  Mannschaftswertung  bis  60 
Minuten vor Wettkampfbeginn Ummeldungen am Stellplatz vorgenommen werden.

5.  Organisationsgebühren

Für  die  Teilnahme  an  den  Meisterschaften  werden  gemäß  Kreistagsbeschluss  und  unter 
Beachtung  der  Gebührenordnung  (GBO),  Organisationsgebühren  erhoben.  Die  Höhe  der 
jeweiligen Organisationsgebühren entnehmen Sie bitte der Gebührenordnung am Ende dieser 
Ausschreibungsbroschüre.

Mit der Meldung wird die Verpflichtung zur Zahlung des Organisationsbeitrages anerkannt. Der 
Kreis  stellt  Rechnungen  an  die  Vereine,  die  die  anfallenden  Gebühren  beinhalten.  Bei  
Meisterschaften,  die  im  Rahmen  eines  Vereinssportfestes  stattfinden,  ist  der 
Organisationsbeitrag am Wettkampftag zu entrichten. Ummeldungen sind hier nicht zulässig. 
Ebenso  werden  für  Athleten,  die  nicht  am  Wettkampftag  antreten,  die  vollen  Gebühren 
berechnet.
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6.  Meldung am Stellplatz / Ausschluss von Teilnehmern

Die  Ausgabe  der  Startunterlagen  erfolgt  nur  vereinsweise in  der  Regel  90  Minuten  vor 
Veranstaltungsbeginn.  Für  alle  Laufwettbewerbe  werden  in  der  Regel  Stellplatzkarten 
ausgestellt. Die jeweilige Stellplatzkarte muss spätestens 60 Minuten vor der im Zeitplan 

ausgewiesenen Startzeit am Stellplatz abgegeben werden. Für die rechtzeitige Abgabe sind 
ausschließlich die Wettkämpfer verantwortlich.
Straßenverkehrsbehinderungen  sind  kein  Entschuldigungsgrund  für  die  verspätete 
Abgabe  einer  Stellplatzkarte.  Bitte  planen  sie  bei  ihrer  Anreise  eventuelle 
Straßenverkehrsbehinderungen ein. 

Ein/e  Teilnehmer/in  wird  vom  laufenden  und  allen  weiteren  Wettbewerben,  auch  Staffeln, 
ausgeschlossen, wenn er/sie
 zum Wettkampf nicht  antritt,  ohne den Verzicht  vor  Wettkampfbeginn unverzüglich beim 
Stellplatz oder zuständigem Kampfgericht bekannt zu geben. 
 sich  in  Qualifikationen  oder  Vorlaufrunden  (gilt  auch  für  Zwischenlauf)  für  die  weitere 
Teilnahme an einem Wettbewerb qualifizierte, aber dann nicht mehr antrat, ohne den Verzicht 
am Stellplatz oder zuständigem Kampfgericht vor Wettkampfbeginn bekannt zugeben.
 zum ersten Versuch eines technischen Wettbewerbs unter Berücksichtigung von Regel 142 
Nr. 3 IWR nicht antritt, ohne das zuständige Kampfgericht vorher zu unterrichten.

7.  Einsprüche

Einsprüche,  die  Durchführung  oder  Ergebnis  eines  Wettkampfes  betreffen,  sind  sofort, 
spätestens  aber  30  Minuten  nach  der  Bekanntgabe  des  Ergebnisses  dem  jeweiligen 
Schiedsrichter  mündlich  vorzutragen.  Gegen  dessen  Entscheidung  kann  innerhalb  einer 
weiteren  Frist  von  30  Minuten  Einspruch  beim  Schiedsgericht  eingelegt  werden.  Dieser 
Einspruch  muss  schriftlich  erfolgen.  Hierfür  sind  entsprechende  Vordrucke  am  Stellplatz 
erhältlich. Über den Einspruch wird nur nach Hinterlegung der Einspruchsgebühr von 80,00 
Euro,  bei  Jugend-  und  Schülerveranstaltungen  von  50,00  Euro,  verhandelt.  Die  jeweiligen 
Mitglieder des Schiedsgerichtes sind im Wettkampfbüro bekannt.

8.  Vereinskleidung / Startnummern / Werbung / Dornenlänge

Alle Teilnehmer müssen in der dem HLV gemeldeten Vereinskleidung (Trikot und Hose) den 
Wettbewerb bestreiten. Ausnahmen sind nur bei Schülerklassen möglich

Die ausgegebenen Startnummern sind unverändert und grundsätzlich vorne zu tragen. 

Hinsichtlich  der  Werbung  sind  die  Bestimmungen  in  Regel  18  IWR,  besonders  die 
Ausführungsbestimmungen für den Bereich des DLV (nationale Bestimmungen) zu beachten. 
Die Entscheidung über die Zulassung von Sponsorenidentifikationen, auch in Verbindung mit  
dem Vereinsnamen, trifft auf Antrag des Vereins der Hessische Leichtathletik-Verband. 
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Auf allen Wettkampfanlagen im Kreis, deren Lauf- und Anlaufbahnen mit Kunststoff belegt sind, 
dürfen  nur  Schuhe  mit  der  maximalen  Dornenlänge  von  6mm  benutzt  werden.  Beim 
Hochsprung und Speerwurf sind maximal 9mm erlaubt. 

9. Wettkampfgeräte

Wettkampfgeräte  (Ausnahme Kugeln)  werden  nicht  vom  Ausrichter  gestellt.  Eigene  Geräte 
dürfen benutzt werden, sofern sie vor dem Wettkampf von einem Geräteprüfer geprüft, als 
zugelassen gekennzeichnet sind (offizielle Prüfmarke des Kreises) und allen Wettkämpfern 
für die gesamte Dauer des Wettkampfes zur Verfügung stehen.  An den Wettkampfgeräten 
dürfen  nach  der  Prüfung  bis  zum  Ablauf  der  gewährten  Zeit  keine  Veränderungen 
vorgenommen werden. 
Nicht  gültige  Wettkampfgeräte  werden  bis  zum  Ende  der  Veranstaltung  einbehalten.  Für 
Schäden an zum Wettkampf ausgeliehenen Geräten übernimmt der Kreis keine Haftung. 
Im  Einsatz  befindliche  Wettkampfgeräte  können  jederzeit  ohne  Angabe  von  Gründen  am 
Wettkampftag einer Kontrolle unterzogen werden. 

10.  Weiterkommen bei den Läufen/Laufeinteilung

Lauf Weiterkommen Lauf Weiterkommen
Vorlauf (V) Sieger und 

Zeitschnellste
Zeit-Vorlauf (ZV) Zeitschnellste

Zwischenlauf (Z) Platzierte Zeitzwischenlauf (ZZ) Zeitschnellste

Bei  Zeitvorläufen  werden  grundsätzlich  zwei  gleichstarke  Teilnehmer/innen  auf  die 
entsprechende Anzahl  der  Vorläufe verteilt.  Die  Startplätze  werden generell  ausgelost..  Bei 
Zwischen-  und  Endläufen  in  Bahnen  werden  die  Teilnehmer/innen  entsprechend  ihrer 
jeweiligen Vorleistung gesetzt. Bei Zeitgleichheit entscheidet das Los. Das Setzverfahren wird 
in den IWR, Regel 166 ausführlich beschrieben. 

Bei    
4 Vorläufen werden 2 Zwischenläufe
5 Vorläufen werden 2 Zwischenläufe
6 Vorläufen werden 3 Zwischenläufe
7 Vorläufen werden 3 Zwischenläufe
8 Vorläufen werden 3 Zwischenläufe durchgeführt.

Sollten  sich  mehr  als  acht  Vorläufe  ergeben,  werden  diese  grundsätzlich  als Zeitvorläufe 
ausgetragen.  In  diesem  Fall  erreichen  nur  die  Zeitschnellsten  die  drei  Zwischenläufe.  Bei 
Wettbewerben, für die keine Zwischenläufe vorgesehen sind, aufgrund der Meldungen jedoch 
mehr als drei Vorläufe durchzuführen sind, werden die Vorläufe als Zeitvorläufe ausgetragen. 

Fallen  Vor-  bzw.  Zwischenläufe  aus,  finden die  Endläufe  zur  Endlaufzeit  statt.  Änderungen 
bedürfen der Entscheidung des Wettkampfleiters.

Das Nachrücken von Teilnehmern aufgrund eines Verzichtes eines Qualifizierten für Zwischen-  
und Endläufen ist max. bis 30min. vor dem Start des jeweiligen Laufes möglich.
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11.  Staffelbesetzung 

Die  endgültige Staffelbesetzung  ist  60  Minuten  vor  Beginn  des  Wettbewerbs  am Stellplatz 
abzugeben. Es dürfen nur Athleten/innen eingesetzt werden, die für die Staffel oder für einen 
anderen Wettbewerb der Veranstaltung gemeldet sind.

Bei  Staffelwettbewerben ist  ein  Austausch  von  Läufern  aus  disqualifizierten  Staffeln  oder 
Staffeln,  die sich nicht für weitere Entscheidungen qualifiziert  haben, unzulässig (Ausnahme 
Ersatzläufer, sofern sie noch nicht in einer Staffel eingesetzt waren). Siehe hierzu IWR, Regel 
170.

12.  Anzahl der Versuche

In  allen  technischen  Wettbewerben,  ausgenommen  Hoch-  und  Stabhochsprung,  hat  in 
Einzelwettbewerben,  bei  denen  mehr  als  acht  Wettkämpfer  antreten,  jeder  zunächst  drei 
Versuche.  Den acht  Wettkämpfern  mit  den  besten  gültigen  Leistungen stehen drei  weitere 
Versuche zu. Bei gleichen Leistungen auf Platz acht wird nach IWR, Regel 180, Ziffer 20 und 
Regel 181, Ziffer 8 entschieden.
Treten acht oder weniger Wettkämpfer an, so hat jeder Teilnehmer sechs Versuche.

Um einen zügigen Wettkampfablauf zu sichern, kann der Wettkampfleiter festlegen, dass der 
Endkampf nicht in der umgekehrten Reihenfolge des Zwischenstandes nach den ersten drei  
Versuchen durchgeführt wird.

Bei Mehrkämpfen sind im Weitsprung und in den Stoß- und Wurfdisziplinen je drei Versuche, 
bei  den  Mannschaftswettbewerben  (DMM)  jeweils  vier  Versuche  erlaubt.  Bei  allen 
Mehrkämpfen und Mannschaftswettbewerben sind im Hoch- und Stabhochsprung die in der 
Ausschreibung festgelegten Sprunghöhen bis zum Ende einzuhalten. Der Wettkampfleiter kann 
beim  Stabhochsprung  eine  Neutralisation  pro  Wettkampf  zulassen  (Regel  180,  Ziffer  2, 
nationale Bestimmungen der IWR).

13.  Meldungen zum Wettbewerb

Die Teilnehmer/innen haben sich wie folgt an der Wettkampfstätte bzw. am Start einzufinden:
 Laufwettbewerbe 15 Minuten vor dem Start
 technische Wettbewerbe 30 Minuten vor Wettkampfbeginn
 Stabhochsprung 45 Minuten vor Wettkampfbeginn.

14.  Aufwärmen

Einlaufen und Aufwärmen hat ausschließlich auf den Nebenanlagen zu erfolgen.

15.  Aufenthalt an den Wettkampfstätten

An  den  Wettkampfstätten  dürfen  sich   nur  die  am  jeweiligen  Wettbewerb  beteiligten 
Wettkämpfer und Kampfrichter aufhalten. Bei Zuwiderhandlungen sind der Wettkampfleiter 
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sowie die Schiedsrichter befugt, den Wettbewerb zu unterbrechen, bis alle Unbeteiligten den 
Innenraum verlassen haben.

16.  Erläuterung von Abkürzungen

in Zeitplänen in Wettkampf- /Ergebnislisten
AS Ausscheidung Na nicht angetreten
ZL Zeitlauf Verz. verzichtet 
ZV Zeitvorläufe Aufg

.
aufgegeben

V Vorlauf o.g.V ohne gültigen Versuch
ZZ Zeitzwischenlauf Disq. disqualifiziert
Z Zwischenlauf 0 übersprungen 
E Endlauf X ungültig
VE Vorkampf + Entsch. – Verzicht
E Entscheidung Ab abgemeldet
AH Anfangshöhe

Anmerkung: Bei  einer Disqualifikation ist  in der Wettkampfliste auf die Regel  hinzuweisen, 
gegen die verstoßen wurde.

17. Wertung bei Meisterschaften der Männer, Frauen und Jugend

Eine  Meisterschaftswertung  erfolgt  in  einem  Wettbewerb  nur,  wenn  mindestens  drei 
Teilnehmer/innen  antreten  oder  zwei  Staffeln  den  Wettbewerb  aufnehmen,  bei 
Mannschaftskämpfen, wenn mindestens zwei Mannschaften im Ziel sind.

Bei  einem  gemeinsamen  Start  von  Männern  und/oder  Frauen  mit  Senioren  in  einem 
Straßenlaufwettbewerb, erfolgt die Wertung aller ins Ziel Kommenden in der Männer- bzw. 
Frauenklasse zur Ermittlung des Meisters/der Meisterin sowohl in der Einzel- als auch in der 
Mannschaftswertung.  Diese Regelung  gilt  nur  für  Straßenlaufmeisterschaften,  nicht  für 
Meisterschaften, die im Stadion bzw. auf der Bahn ausgetragen werden.
Ausgenommen von der Gesamtwertung sind die Jugend A+B und Schüler/innen. Hier findet die 
Wertung nur in der Meldung angegebenen Altersklasse statt.

Die  Sieger  der  Meisterschaftswettbewerbe  erhalten  folgende  Titel  unter  Hinzufügung  der 
gültigen Jahreszahl:

Kreismeisterin Kreismeister
Kreisjugendmeisterin Kreisjugendmeister
Kreisschülermeisterin Kreisschülermeister

Die  Siegerehrung  erfolgt  möglichst  unmittelbar  nach  Beendigung  eines  Wettbewerbes.  Es 
werden grundsätzlich die besten acht Teilnehmer/innen im Einzel (bei Endläufen mit weniger 
als acht Teilnehmern nur die Endlaufteilnehmer) bzw. die besten acht Mannschaften geehrt. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Siegerehrung den Wettkampf abschließt 
und somit auch zum Wettkampf gehört.
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Mannschaftsergebnisse werden wie folgt ermittelt:

beim Cross-/Waldlauf durch Addition der Zeiten
beim Straßenlauf durch Addition der Zeiten
beim Mehrkampf durch Addition der Punkte

In DMM-Wettbewerben ist der Altersklassenübergang beim Einsatz von Athleten/innen  (VAO 
§6 C 1b) für Jugendliche zu beachten. 
A-Jugendliche können zusätzlich in einer Aktiven-, B-Jugendliche zusätzlich in einer A-Jugend-
Mannschaft  unter  Berücksichtigung  des  §  3  VAO  in  einer  Mannschaft  der  nächsthöheren 
Altersklasse eingesetzt werden. Start und Wertung in einer zweiten Mannschaft innerhalb einer 
Veranstaltung ist nicht möglich.

18.  Wertung bei Meisterschaften der Schüler

Eine  Meisterschaftswertung  erfolgt  in  einem  Wettbewerb  nur,  wenn  mindestens  drei 
Teilnehmer/innen  antreten  oder  zwei  Staffeln  den  Wettbewerb  aufnehmen,  bei 
Mannschaftskämpfen, wenn mindestens zwei Mannschaften im Ziel sind.

Die jeweiligen Jahrgangsmeister werden getrennt (M/W15, M/W14 usw.) ermittelt.

Die  Sieger  der  Meisterschaftswettbewerbe  erhalten  folgende  Titel  unter  Hinzufügung  der 
gültigen Jahreszahl und der Jahrgangsklasse:

Kreisschülermeisterin Kreisschülermeister

Die  Siegerehrung  erfolgt  möglichst  unmittelbar  nach  Beendigung  eines  Wettbewerbes.  Es 
werden grundsätzlich die besten acht Teilnehmer/innen im Einzel (bei Endläufen mit weniger 
als acht Teilnehmern nur die Endlaufteilnehmer) bzw. die besten acht Mannschaften geehrt. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Siegerehrung den Wettkampf abschließt 
und somit auch zum Wettkampf gehört.

In Disziplinen, in denen Vor- oder Zeitläufe stattfinden, ist die Laufeinteilung getrennt nach den 
Jahrgangsklassen  vorzunehmen.  Bei  allen  übrigen  Wettbewerben  können  beide 
Jahrgangsklassen zusammengefasst werden, so dass in Stoß- und Wurfwettbewerben in der 
Regel jeweils acht (insgesamt sechzehn) den Endkampf bestreiten.

Bei der Addition von Mannschaftsergebnissen werden die Teilnehmer beider Jahrgangsklassen 
berücksichtigt. Ermittlung der Mannschaftsergebnisse siehe Punkt 17.
C-Schüler  und  C-Schülerinnen  sind  bei  Blockwettkämpfen  der  B-Schüler/innen  nicht 
startberechtigt.
Bei  Staffel-  und  DSMM-Wettbewerben  ist  der  Einsatz  von  Schülern/innen  jeweils  beider 
Jahrgangsklassen möglich.
In DSMM-Wettbewerben ist der Altersklassenübergang beim Einsatz von Athleten/innen (VAO 
§6 C 1b) für Schüler/innen zu beachten. 
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19.  Wertung bei Meisterschaften der Senioren

Eine  Meisterschaftswertung  erfolgt  in  einem  Wettbewerb  nur,  wenn  mindestens  drei 
Teilnehmer/innen  antreten  oder  zwei  Staffeln  den  Wettbewerb  aufnehmen,  bei 
Mannschaftskämpfen, wenn mindestens zwei Mannschaften im Ziel sind.

Die  Einzelwertung  erfolgt  in  den  angegebenen  Klassen  für  Senioren/innen.  Möchte  ein/e 
Teilnehmer/in nicht in seiner/ihrer Altersklasse gewertet werden, muss dies ausdrücklich auf der 
Meldung angeben sein. 

Bei Meisterschaften beginnt die Altersklassenwertung mit der Wettkampfklasse W/M30.

Die Mannschaftswertung sowie die Wertung der Staffeln erfolgt in den Doppelklassen M30/35, 
M40/45,  M50/55,  M60 u.ä.  und W30/35,  W40/45,  W50 u.ä.  Die  Teilnehmer  werden  in  der 
Altersklassenmannschaft  gewertet,  in  der  sie  für  den  Einzelwettbewerb  gemeldet  sind. 
Ermittlung der Mannschaftsergebnisse siehe Punkt 18.

Die Mehrkampfwertung wird ohne Altersklassenfaktoren durchgeführt.

Die  Sieger  der  Meisterschaftswettbewerbe  erhalten  folgende  Titel  unter  Hinzufügung  der 
gültigen Jahreszahl und der Jahrgangsklasse:

Kreisseniorenmeisterin Kreisseniorenmeister

Die  Siegerehrung  erfolgt  möglichst  unmittelbar  nach  Beendigung  eines  Wettbewerbes.  Es 
werden grundsätzlich die besten acht Teilnehmer/innen im Einzel (bei Endläufen mit weniger 
als acht Teilnehmern nur die Endlaufteilnehmer) bzw. die besten sechs Mannschaften geehrt. 
Es  wird  ausdrücklich  darauf  hingewiesen,  dass  die  Siegerehrung  den  Wettkampf 
abschließt und somit auch zum Wettkampf gehört.

20.  Ergebnislisten

Alle Ergebnisse werden auf den Internetseiten des Kreises www.la-kreis-limburg-weilburg.de 
veröffentlicht. Vereine oder Athleten,  die eine Ergebnisliste in Papierform wünschen, müssen 
einen frankierten und adressierten Umschlag in DIN C4 beim örtlichen Ausrichter abgeben.

21.  Haftung

Veranstalter und Ausrichter übernehmen keine Haftung bei Unfällen, Diebstählen, Sach- und 
Vermögensschäden oder sonstigen Schäden. 

22.  Sonstiges

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Vorbereitung der Veranstaltungen personenbezogene 
Daten maschinell gespeichert werden (Hinweis laut Datenschutzgesetz).
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Nur die  unmittelbar  am Wettkampf Beteiligten und die  im Einsatz befindlichen Kampfrichter 
dürfen  sich  während  des  Wettbewerbs  an  der  Wettkampfstätte  aufhalten.  Bei 
Zuwiderhandlungen  kann  der  Wettkampfleiter  oder  der  Schiedsrichter  den  jeweiligen 
Wettbewerb  unterbrechen,  bis  alle  Unbeteiligten  den  Innenraum  bzw.  die  Wettkampfstätte 
verlassen haben.
Für die organisatorische Durchführung der Kreismeisterschaften gelten die in dieser Broschüre 
abgedruckten Hinweise und Richtlinien.
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Richtlinien für die Ausrichtung von Kreismeisterschaften
Veranstalter ist der HLV-Kreis-Limburg-Weilburg. Ihm obliegt die Gestaltung der Zeitpläne und 
die Auszeichnung der Sieger und Platzierten. Änderungen im Zeitplan können nur vom Kreis 
vorgenommen werden.

Der  Ausrichter  einer  Meisterschaft  des  Kreises  Limburg-Weilburg  verpflichtet  sich,  die 
Veranstaltung nach bestem Wissen und Gewissen abzuhalten. Insbesondere wird hier Wert auf  
die  Einhaltung der Regeln der  IWR und der Fairness gegenüber den Sportlern gelegt.  Der 
Kreisvorstand behält sich die Vergabe und die Konditionen der Meisterschaften vor, speziell bei 
welchen Veranstaltungen der Kreis Veranstalter bleibt.

Die Gesamtleitung der Veranstaltung hat der jeweilige Repräsentant, die Wettkampfleitung der 
zuständige  Fachwart  oder  ein  vom  Kreis  benannter  Vertreter.  Der  Organisationsplan  wird 
frühzeitig erstellt und jedem Mitarbeiter übersandt.

Mit  den Eigentümern der  Sportanlagen ist  zu  vereinbaren,  dass alle  zur  Durchführung der  
Veranstaltung benötigten Anlagen, Geräte und Räume zur Verfügung gestellt werden.  Soweit 
dies nicht kostenfrei geschieht, ist dringend Rücksprache mit dem Kassenwart zu halten.

Startnummern und Urkunden werden Kreis gestellt. 

Aufgaben des Ausrichters:
 Ist der Kreis Ausrichter der Meisterschaft, so erhält der Verein eine Aufwandsentschädigung 

nach untenstehender Tabelle. Mit diesem Geld hat der Verein alle Unkosten zu bezahlen.  
Hierzu  gehören  z.  B.  Endreinigung,  Verbrauchmaterialien  (Munition,  Klebeband, 
Flatterband,...).  Der  Kreis  übernimmt  hierbei  die  Wettkampfleitung,  Auswertung,  Druck 
Urkunden, evtl. Pokale, Ausschreibung, Ergebnisliste, Startnummern.

 Übernimmt ein Verein die gesamte Meisterschaft,  kann er das Startgeld behalten,  muss 
jedoch alle Aufgaben (bis auf Schiedsgericht)  übernehmen. Der Kreis stellt  hierfür  keine 
Kampfrichter zur Verfügung. Alle Kosten und Arbeit bleibt bei den Vereinen.

Aufwandsentschädigungen bei Kreismeisterschaften:

KM Schüler/innen             100,- Euro Männer, Frauen, Jugend      100,- Euro
Senioren                           100,- Euro Halle                                     100,- Euro
Crosslauf                            75,- Euro Straßenlauf                             50,- Euro
Blockmehrkampf                 50,- Euro DSMM, DJMM, DMM              50,- Euro
Pokale m/w                         50,- Euro Staffeln                                    10,- Euro
Wurf                                    10,- Euro Stabhoch                                 10,- Euro
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Informationen zum Berichtswesen
Um sicherzustellen, dass alle Ergebnisse in die jeweiligen Bestenlisten aufgenommen werden, 
ist  nachstehend  aufgelistet,  von  welchen  Veranstaltungen  wie  viele  Ergebnislisten  nebst 
Veranstaltungsbericht den Statistikern und/oder dem HLV/DLV zu übersenden sind.

Ausrichter von Ergebnisliste an
Kreis Region HLV DLV HLV

Statistiker Geschäftsst.
Deutschen Meisterschaften 3 2 25
Länderkämpfe 3 2 25
Internat. Veranstaltungen 1 1 1 3 1 je LV*
Nat. + Reg. Veranstaltung 1 1 1 3 1 je LV*
Hess. Meisterschaften Gemäß besonderer Verteilerliste
Vergleichskämpfe Gemäß besonderer Verteilerliste
Regionsmeisterschaften 1 1 3
Kreismeisterschaften 1 1 3
landesoffene Veranst. 1 1 3
Hallenveranstaltungen 1
Cross-/Waldläufe 1

*  Ergebnislisten  müssen an  den  DLV nur  für  jene  Landesverbände  übersandt  werden,  die 
Teilnehmer/innen bei der jeweiligen Veranstaltung gestellt haben.

Vergessen Sie nicht, Ihre Kreis-, Regions- und die HLV-Statistiker zu bedienen, wenn 
Sie auf einem Sportfest außerhalb Ihrer Region bzw. des Verbandsgebiets eine neue 
Bestleistung  erzielt  haben.  Man  benötigt  eine  Ergebnisliste  einschl.  des 
Veranstaltungsberichtes, um Ihre Leistung registrieren zu können.
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Altersklassen
Jahrgänge - Gewichte

Klassen Jahrgang Gewichte
Kugel kg Diskus kg Hammer kg Speer g

Männer 91 u.ä. 7,26 2 7,26 800
Junioren U23 89 – 91 7,26 2 7,26 800
MJA U20 92 – 93 6 1,75 6 800
MJB U18 94 – 95 5 1,5 5 700
Schü A M15/14 96 – 97 4 1 4 600
Schü B M13/12 98 – 99 3 0,75 3 400
Schü C M11/10 2000–01 - - - -
Schü D M9/8 02 – 03 - - - -

Sen M30 77 – 81 7,26 2 7,26 800
Sen M35 72 – 76 7,26 2 7,26 800
Sen M40 67 – 71 7,26 2 7,26 800
Sen M45 62 – 66 7,26 2 7,26 800
Sen M50 57 – 61 6 1,5 6 7004
Sen M55 52 – 56 6 1,5 6 700
Sen M60 47 – 51 5 1 5 600
Sen M65 42 – 46 5 1 5 600
Sen M70 37 – 41 4 1 4 500
Sen M75 u.ä. 36 u.ä. 4 1 4 500

Frauen 91 u.ä. 4 1 4 600
Juniorin U23 89 – 91 4 1 4 600
WJA U20 92 – 93 4 1 4 600
WJB U18 94 – 95 4 1 4 600
Schi A W15/14 96 – 97 3 1 3 600
Schi B W13/12 98 – 99 3 0,75 - 400
Schi C W11/10 2000–01 - - - -
Schi D W9/8 02– 03 - - - -

Sen W30 77 – 81 4 1 4 600
Sen W35 72 – 76 4 1 4 600
Sen W40 67 – 71 4 1 4 600
Sen W45 62 – 66 4 1 4 600
Sen W50 57 – 61 3 1 3 500
Sen W55 52 – 56 3 1 3 500
Sen W60 47 – 51 3 1 3 500
Sen W65 42 – 46 3 1 3 500
Sen W70 37 – 41 3 1 3 500
Sen W75 u.ä. 36 u.ä. 3 1 3 500
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Aufstellung der Hürden
Strecke Klasse Zeichen Zahl Höhe Anlauf Abstand Auslauf
400m M/MJA

M30 – 45
--- grün 10 0,914 45 35 40

400m MJB/M50+55 --- grün 10 0,84 45 35 40
400m F/WJA/WJB/

W30 - 45
--- grün 10 0,762 45 35 40

300m M15 --- grün 7 0,84 50 35 40
300m W15/

M60-70 u.ä.
W50-60 u.ä.

--- grün 7 0,762 50 35 40

110m M/M30-35 --- blau 10 1,067 13,72 9,14 14,02
110m MJA/ M40+45 --- blau 10 0,991 13,72 9,14 14,02
110m MJB  rot 10 0,914 13,72 8,90 16,18
100m M50-55 --- gelb 10 0,914 13,00 8,50 10,50
100m M60+65  schwarz 10 0,840 16,00 8,00 12,00
100m Fr/ WJA 

W30+35
--- gelb 10 0,840 13,00 8,50 10,50

100m WJB --- gelb 10 0,762 13,00 8,50 10,50
80m Schü M15/14  gelb 7 0,840 13,50 8,60 14,90
80m Schi W15/14

W40+45
 schwarz 8 0,762 12,00 8,00 12,00

80m W50-60
M70+75+

++ rot 8 0,762 12,00 7,00 19,00

60m Schü M13/12
Schi W13/12

++ schwarz 6 0,762 11,50 7,50 11,00

Halle
60m Männer --- blau 5 1,067 13,72 9,14 09,72
60m MJA --- blau 5 0,991 13,72 9,14 09,72
60m MJB  rot 5 0,914 13,72 8,90 10,68
60m Schü M15/14  gelb 5 0,84 13,50 8,60 12,10
60m F/WJA --- gelb 5 0,84 13,00 8,50 13,00
60m WJB --- gelb 5 0,76 13,00 8,50 13,00
60m Schi W15/14  schwarz 5 0,76 12,00 8,00 16,00
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Farbliche Bahnmarkierungen
I. In Stadien

Startlinien 50-400/4x100m weiß
800m weiß-grün
1500/3000/5000m grüne Evolvente(Gegengerade)
10000m weiße Evolvente (Ziel)
4x200/4x400m weiß-blau
2000/3000mHi blaue Evolvente (gestrichelt)

Wechselräume : 4x75/4x100m gelbe Winkel
4x200/4x400m blaue Striche

Anlaufmarke: 4x75/4x100m kurzer roter Strich

Wechsel von der Einzel- in die freie Bahn:
800m nach der 1. Kurve, ab grüner Übergangslinie,
4x200m für den 3. Läufer nach der Kurve, ab grüner Übergangslinie,
4x400m für den 2. Läufer nach der Kurve, ab grüner Übergangslinie.

II. In Hallen

Startlinien: 200m weiß
400/4x400m geb-weiß-gelb
4x100/200m weiß-blau-weiß
800m weiß-grün-weiß
1000-3000m weiße Evolvente (Ziel)
5000mBG weiße Evolvente (Ziel)

Wechselräume: 4x100/200/400m blau
Anlaufmarke: 4x100/200/400m kurze blaue Striche

Wechsel von Einzel- in die freie Bahn:
400m 150m in Bahnen, ab grüner Übergangslinie, Anfang Zielgerade
300m 150m in Bahnen, ab grüner Übergangslinie, Anfang 
  Gegengerade
ab 800m nach erster Kurve ab grüner Übergangslinie, Anfang 
  Gegengerade
4x200m 200m in Bahnen, 2. Läufer nach der Kurve,

 ab grüner Übergangslinie, Anfang Gegengerade
4x100m 1. + 2. Läufer in den Bahnen. 3. Läufer nach der Kurve, 

 ab grüner Übergangslinie, Anfang Gegengerade
4x400m wie 400m Einzellauf.
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Allgemeine Bestimmungen für offene Veranstaltungen

1. Anmeldung und Genehmigung
Alle  offenen  Veranstaltungen  und  Einladungssportfeste  sind  anmelde-  und 
genehmigungspflichtig. Als offene Veranstaltungen gelten:

 landesoffene Veranstaltungen,
 nationale Veranstaltungen,
 internationale Veranstaltungen.

Zur  Klarstellung  wird  darauf  hingewiesen,  dass  an  landesoffenen  Veranstaltungen  nur 
Mitglieder eines Vereins teilnehmen dürfen, der Leichtathleten beim Hessischen Leichtathletik-
Verband gemeldet hat.

Für die Anmeldung ist der DLV-Vordrucksatz 2.11/02 zu verwenden. Sie sollte so rechtzeitig 
erfolgen,  dass  die  Genehmigung  noch  vor  der  Veranstaltung  erteilt  werden  kann.  Die 
Genehmigungen zu den landesoffenen Veranstaltungen sind mindestens vier Wochen vor der 
geplanten Veranstaltung beim Wettkampfsportwart zu beantragen. 

Die Anträge sind mit der Ausschreibung dreifach über den Kreis an den HLV zu richten. In allen  
Anträgen ist vom Antragsteller ein Vorschlag für die Verbandsaufsicht zu machen.

2. Veranstaltungsbericht/Ergebnisprotokolle
Von jeder Veranstaltung sind Ergebnisprotokolle zu erstellen. Bei Straßenlaufveranstaltungen, 
die auch nach der Volkslaufordnung durchgeführt werden, muss eine getrennte Wertung für 
Vereinsmitglieder und sonstige Teilnehmer erfolgen. Zum Inhalt des Ergebnisprotokolls siehe 
VAO §11,  Satz  2.  Es ist  spätestens 10 Tage nach  der  Veranstaltung an die  nachstehend 
aufgeführten Stellen in der notwendigen Anzahl zu übersenden:

 von  allen  internationalen  Veranstaltungen  der  DLV-Geschäftsstelle,  damit  diese  die 
beteiligten nationalen Verbände und die Statistiker der beteiligten Landesverbände bedienen 
kann.

 von  allen  nationalen  Veranstaltungen  der  HLV-Geschäftsstelle  drei  Exemplare  und 
zusätzlich je ein Exemplar für jeden teilnehmenden Landesverband. 

 von  allen  landesoffenen  Veranstaltungen  und  Kreis-  bzw.  Regionalmeisterschaften  drei 
Exemplare an die HLV-Geschäftsstelle.

 jedem teilnehmenden Verein, sofern er ein Ergebnisprotokoll verlangt. Der Veranstalter kann 
von jedem teilnehmenden Verein für den nachträglichen Versand des Ergebnisprotokolls 
Versandkosten mit den Organisationsgebühren verlangen. 

Jedem Ergebnisprotokoll ist ein Abdruck des Veranstaltungsberichts beizufügen.
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3. Verlegung und Absage
Die  Verlegung  einer  genehmigten  Veranstaltung  bedarf  einer  erneuten  Genehmigung.  Alle 
beteiligten  Leichtathletikorganisationen  sind  davon  in  Kenntnis  zu  setzen,  falls  schon 
ausgeschrieben auch die gemeldeten Vereine.

Die Absage einer Veranstaltung ist mit Begründung der genehmigenden Verbandsorganisation 
anzuzeigen.  Eine  bereits  entrichtete  Genehmigungsgebühr  ist  verfallen,  etwa  gezahlte 
Organisationsbeiträge (Meldegelder) sind zurückzuerstatten.
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